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swissQprint
NYALA UND IMPALA 
4X4-MODELLE

Mit den neuen sogenannten 4x4-Flachbettdruckern spricht der
Hersteller aus dem Rheintal ein Kundensegment an, das bei
hohem Output kompromisslose Qualität und leuch tende Farben
liefern will. 

Unter 4x4 versteht swissQprint die
vierfache Bestückung der Grossfor-
matdrucker mit CMYK-Druckköpfen.
Sowohl Nyala 2 (3,20 m x 2,00 m
Flachbett) als auch Impala 2 (2,50 m
x 2,00 m) gibt es jetzt als entspre-
chend mit je vier CMYK-Druckköpfen
bestückte Modelle. 
Optional lässt sich die Farb-Konfigu-
ration noch mit einem Weiss- oder
einem Lack-Ka nal ergänzen und bie-
tet da her weitere Anwendungsmög-
lichkeiten: Weiss lässt sich als Hinter-
grund oder als Multi-Layer mitdru -

cken, Lack erzeugt visuelle und hapti-
sche Effekte.
Im sogenannten Quality-Druckmodus
(100 m²/h) liefert das 4x4-Modell der
Nyala 2-Baurei he laut swiss Qprint
ein bisher unerreichtes Geschwindig-
keits- und Dich te-Verhältnis. Das Er-
gebnis überzeuge mit Farbbrillanz
und feiner Detailzeichnung. Im Fine
Art-Modus sei der Farbraum am
grössten. Innerhalb einer Stunde ent-

stehen 57 m² Dru cke höchster Güte
– beispielsweise Anwendungen wie
hochwertige POS-Artikel, Displays,
Pos ter, Banner, Back lit-Medien und
ähnlich anspruchsvolle Me dien.
Der swissQprint-typische modulare
Aufbau erlaubt es dem Anwender,
seinen Grossformatdrucker genau so
zusammenzustellen, wie es seinen
Bedürfnissen entspricht. 
Beide UV-Dru cker sind mit einer Rol-
lenoption erweiterbar, oder der Plat-
tenoption, die bis zu 4 m lange Me-
dien verarbeitet, also dem Doppelten

der Drucktischtiefe. Auch die Tandem-
Funktionalität, ein wahrer Produktivi-
täts-Boos ter, bei dem mehrere Ob-
jekte gleichzeitig produziert werden,
ist im Lieferumfang der neuen Flach-
bettdrucker von swissQprint enthal-
ten.
› www.swissqprint.com

Die swissQprint 4x4-Modelle sind ab sofort erhältlich. Erste Kunden, die schon län-
ger mit einem Nyala 2 Grossformatdrucker arbeiten, haben nach Informationen des
Herstellers bereits ihren Maschinenpark mit der 4x4-Lösung erweitert.

Chromos
KUNDENMAGAZIN GEWINNT
AWARD OF EXCELLENCE
‹Look›, das jährlich erscheinende
Kundenmagazin der Chromos AG, ist
ausgezeichnet worden. Am siebten
icma Wettbewerb, dem International
Corporate Media Award, haben über
400 Publikationen aus 16 Ländern
teilgenommen. Der Wettbewerb hat
das Ziel, den Informationsaustausch
über Corporate Medien, Corporate
Design, Bücher und Zeitschriften auf
internationaler Ebene zu fördern.
Das Chromos-Magazin ‹Look› wurde
in der Kategorie ‹Visualisierung› für
vorbildliches Konzept und Design
ausgezeichnet.
Auch für dieses Jahr hat Chromos
versprochen, wieder über Spannen-
des und Innovatives aus der Druck-
und Verpackungsindustrie zu berich-
ten.
› www.chromos.ch

Antalis
ERWEITERTES ANGEBOT 
AN KARTONS
Die Antalis AG ergänzt ihre hochwer-
tigen Teknocard-Kartons um drei
neue Sortiments-Linien. Das erwei-
terte Angebot bietet eine grosse Aus-
wahl an ein- oder beidseitig gestri-
chenen und ungestrichenen Kartons.
Hinzu kommt, dass alle gestrichenen
Qualitäten zu 100% recycelt erhält-
lich sind. Dank ihrer Stabilität und
Vielfalt eignen sich die Kartons nach
Angaben des Papierhändlers ideal für
grafische Anwendungen, Premium-
verpackungen und Displays.
Mit den Teknocard-Kartons führt An-
talis eigenen Angaben zufolge eines
der hochwertigsten Premium-Karton-
Sortimente. Ab sofort werde das An-
gebot um drei weitere Qualitäts-Li-
nien ergänzt.
› www.antalis.ch
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Oliver Bruns
Spinnereistrasse 12
8135 Langnau am Albis
Telefon 044 202 88 33
info@rund-ums-bild.ch
www.Rund-ums-Bild.ch

Rund ums Bild

Interessant für 
Druckereien
� High-End-Scans 
� Bildoptimierung 
� Lithos
� GMG-Proofs

Nützlich für 
Werbeagenturen
� Eco-Solvent-Drucke 
 für Aussenwerbung
� Beschriftungen für 
 Schaufenster und Autos
� Spezialität: Zusatzfarben 
 Silber und Weiss für Deko, 
 Kleber, Plakate usw.
 
Sinnvoll für 
Fotografen
� 12-Farben-Fotodrucke 
 für den Innenbereich
� nach Ihren Wünschen 
 aufgezogen und laminiert
� Ihre kreativen Werke 
 gedruckt auf Leinwand

Bieten Sie Ihren 
Kunden einen 
abgerundeten 
Vollservice.
Wir stehen gerne 
zu Ihrer Verfügung.
Rufen Sie uns an: 
044 202 88 33

RINGIER PRINT:
UMWELTFREUNDLICHERE PLATTEN
IM EINSATZ 

Kodak hat vor einigen Monaten die violettempfindliche Libra VP Platte für
den Zeitungs- und Semicommercial-Druck auf den Markt gebracht und ersetzt
damit die VioletNews Gold. Ringier Print hat seine Produktion jetzt auf diese
neue Platte umgestellt.

Statt mit herkömmlichem
Plattenentwickler und Rege-
nerat erfolgt die Verarbei-
tung der Libra VP umwelt-
freundlicher mit einer Aus-
waschlösung mit niedrigem
pH-Wert. Dabei kann zwi-
schen einem reinen Einbad-
Entschichtungsprozess oder
einer vereinfachten konven-
tionellen Verarbeitung mit
einem Spül- und Gummier-
schritt gewählt werden.
Bei der Ringier Print AG in
Adligenswil bei Luzern wird
die Libra VP seit Ende Mai
2016 als Nachfolgerin der
VioletNews Gold Platte ein-
gesetzt. Die Zeitungsdrucke-
rei mit 180 Beschäftigten
druckt bis zu 3 Mio. Zei-
tungsexemplare pro Tag. 40
verschiedene Zeitungsob-
jekte ste hen auf dem Pro-
duktionsprogramm, da runter
verlagseigene Tageszeitun-
gen wie ‹Blick› (Auflage
180.000) und der mit
200.000 Exemplaren erschei-
nende ‹SonntagsBlick›, wei-
tere Zeitungstitel sowie wö-
chentliche Werbezeitungen
grosser Einzelhandelsketten. 
Für die Druckproduktion ste-
hen eine 2009 in Betrieb ge-
nommene Wifag Evolution
371 mit acht Drucktürmen
und drei Falzausgängen und
eine 19 Jahre alte Wifag OF
370 mit zwei Falzausgängen
zur Verfügung. Letztere ist Ei-
gentum der Neuen Zürcher
Zeitung (NZZ). Auf dieser Ro-
tation druckt Ringier Print im
Auftrag der NZZ Produkte 

wie die ‹Neue Luzerner Zei-
tung› (Auflage 100.000) und
deren Sonntagsausgabe
(Auf lage ca. 90.000).
Für die Belichtung der rund
2.000 Einzelplatten, die täg-
lich benötigt werden, sind
drei Violettplattenbelichter
mit Verarbeitungsanlagen im
Einsatz. Aufgrund geringfü-
gig abweichender Plattenfor-
mate der beiden Wifag-Rota-
tionen läuft über eine der
Anlagen die Druckformher-
stellung für die NZZ-Rota-
tion. Auf dieser CtP-Linie
kommt die negativ arbeiten -
de Kodak Libra VP zum Ein-
satz. 

«Der Wechsel von der Violet-
News Gold Platte zur Libra
VP verlief reibungslos», sagt
Walter Furrer, Leiter Digital
Service. Bei der Libra VP han-
delt es sich um eine relativ
hoch auflösende Platte, die
sich für die Belichtung mit
AM-Rasterweiten bis 60/cm
und Hybrid rastern bis 70/cm
eignet. Für die Plattenher-
stellung wendet die Drucke-
rei die vereinfachte konven-
tionelle Methode ohne Vor-
spülschritt an. «Wir haben
im Prozessor den Vorspül-
gang deaktiviert und führen
die Platten direkt in die Aus-
waschlösung. Anschliessend
wird gespült und gummiert»,
erklärt Furrer. Die Platte er-
reicht eine nominale Aufla-
genleistung von 350.000
Dru cken. «Wir haben mit der
neuen Kodak Platte auf un-
serer OF 370 bisher Auflagen
mit maximal 200.000 Exem-
plare gedruckt. Bei der Verar-
beitung benötigen wir weni-
ger Wasser und bedingt
durch die hohe Ergiebigkeit
der Libra Auswaschlösung
weniger Chemie», berichtet
Walter Furrer: «Die Libra VP
erweist sich sich als stabile
Platte. Das zeigen unsere
Mess-Ergebnisse – wir be-
lichten täglich vor der Pro-
duktion eine Testplatte und
messen diese durch.» 
› www.ringierprint.ch

Walter Furrer, Leiter Digital
Service bei Ringier Print in
Adligenswil.

Zur Kontrolle wird täglich eine
mit Kontrollelementen belich-
tete und verarbeitete Libra VP
Platte vermessen.

Druckerei Lutz
ERSTE AEPOS 
INSTALLATION 
Lewald & Partner hat mit der
Installation des aepos Work-
flows bei der Druckerei Lutz
AG in Speicher einen weite-
ren Meilenstein erreicht. Ge-
meinsam mit QPM-Systems,
aepos Vertriebspartner in der
Schweiz, erfolgte am 25. No-
vember 2016 die erfolgrei-
che Integrierung von
aepos.Commercial in das
Drucksystem der Lutz AG.
aepos ist ein PDF-Workflow
für die Druckvorstufe und zu-
gleich ein umfassendes Auf-
trags-Management-System,
das komplexe und in den An-
forderungen hochdiverse
Druckaufträge verwaltet und
automatisiert. Die Software
vernetzt Aufträge zu einer
durchgängigen Prozesskette,
ganz im Sinne von Print 4.0.
Christof Chapuis, Geschäfts-
führer der inhabergeführten
Druckerei Lutz AG erklärt, 

warum er sich für die Kom-
plettlösung aepos.Commer-
cial entschieden hat: «Wir als
Offset-Druckerei haben lange
nach einer Gesamtlösung ge-
sucht, die die komplette digi-
tale Prozesskette abbildet.
Dank QPM-Systems haben
wir mit aepos.Commercial
die passende Anwendung
gefunden. Ausschlaggebend
für den Zuschlag war der
auftrags- und datenbankba-
sierende Arbeitsprozess. Es
stehen jederzeit alle Informa-
tionen zu einem Auftrag zur
Verfügung. Unsere Prozesse
werden mit aepos.Commer-
cial transparent und damit
nachvollziehbar. Das hat uns
überzeugt. Nicht zuletzt
spiel te auch das tolle Preis-
Leistungs-Verhältnis von
aepos eine tragende Rolle in
unserer Entscheidungsfin-
dung.
› www.aepos.de



ist Mitglied der European Digital Press Association.

DRUCKMARKT
Printmediamaga-in

SPEED IST NICHT ALLES
Natürlich erwarten Sie von Ihrem Produktionsequipment Höchstleistungen. Dazu gehört aber mehr als Geschwin-

digkeit. Wenn die 20 führenden europäischen Fachmagazine für digitale Produktionstechniken, die sich zur European

Digital Press Association zusammengeschlossen haben, jährlich die besten Produkte aus Software, digitalem Druck,

Fini shing und Consumables mit den begehrten EDP Awards auszeichnen, zählen ausserdem Kriterien wie Qualität,

Benutzerfreundlichkeit und niedrige Produktionskosten für die Anwender. Deswegen bieten die EDP Awards Orien-

tierung und unterstützen Sie bei Ihren Kaufentscheidungen. www.edp-awards.org 

Austria | BeNeLux | Czech Republic/Slovakia | Denmark | Finland | France | Germany | Greece | Hungary/Romania | Italy | Liechtenstein | Norway | Poland | Russia | Spain | Sweden | Switzerland | Turkey | UK/Ireland | Ukraine

EDP AWARDS 2017



AUS DEN KANTONEN |  KREUZ & QUER

Unfallszenarium Sturz
GEMEINSAM GEGEN
STOLPERFALLEN
Nur wenigen Menschen ist
das noch nie passiert. Sturz-
und Stolperunfälle sind die
häufigsten Unfallszenarien in
der Schweiz. Gemäss der
Schweizerischen Unfallversi-
cherungsanstalt (Suva) stür-
zen und stolpern jedes Jahr
mehr als 170.000 erwerbstä-
tige Schweizerinnen und
Schweizer, 62.000 von ihnen

während der Arbeit, 113.000
in der Freizeit. Ihre Unfälle
kosten die Unfallversicherer
mehr als eine Milliarde
Schwei zer Franken – jedes
Jahr.
Die Hörmann Schweiz AG ist
eines von sechs Unterneh-
men, die sich da her auf Ini -
tia tive der Suva Solothurn
zusammenschlossen, um ihre
Mitarbeitenden auf Stolper-
fallen aufmerksam zu ma-
chen und sie entsprechend
zu trainieren. Ende Oktober
gingen rund 400 Mitarbei-
tende dieser Unternehmen
durch den Stolperparcours
der Suva. Hörmann Schweiz
stellte dazu ihr Areal zur Ver-
fügung, die Havi Logistics
AG, Lanz Oensingen AG,
s:stebler Oensingen, Imober-
dorf AG und Gyger Elektro-
motoren GmbH schlossen
sich an. 
› www.suva.ch

Der Stolperparcours der Suva:
13 Elemente simulieren die ver-
schiedensten Ausgangslagen
und trainieren erlebnisorien-
tiert das richtige Verhalten.

Neu im Sortiment
KUNSTSTOFFSAMMEL-
BOXEN DER FLYERLINE
Die Flyerline Schweiz AG er-
weitert ihr Produktsortiment
um einen komplett neuen
Produktbereich. Als einziger
Anbieter in der Schweiz bie-
tet die Flyerline ab sofort
Kunststoffsammelboxen zum
Bestellen an.
Sie bieten eine Vielzahl an
Einsatzmöglichkeiten, wie
zum Beispiel zum Sammeln

von PET-Flaschen oder Abfall
sowie zum Aufbewahren von
Spielzeug, Bällen, etc. Bei
einem Fassungsvermögen
von 110 Litern bieten die
Sammelboxen jede Menge
Platz und Stauraum.
Das Besondere ist, dass die
Kunststoffsammelboxen nicht
nur mit einem von drei wähl-
baren Motiven bestellt wer-
den können, sondern auch
mit einem eigenen individu-
ellen Design oder ganz weiss
zum Selbstbemalen mit Filz-
stiften. So sind die Sammel-
boxen alles andere als lang-
weilig und bieten der Fanta-
sie freien Raum.
Das Grundmass für die
Kunststoffsammelbox beträgt
480 x 480 x 855 mm (L/B/H).
Her gestellt wird sie aus 3
mm Hohlkammerplatten aus
Kunststoff (Polypropylen), die
über eine hohe Stabilität bei
gleichzeitig geringem Ge-
wicht verfügen. Es ist zudem
zu 100% recyclebar.
› www.flyerline.ch

Die Kunststoffsammelboxen
können ab sofort ab einem
Stück über den Onlineshop
www.flyerline.ch bestellt wer-
den und sind ab einem Preis
von 69 CHF zzgl. Mehrwert-
steuer erhältlich.

Scodix Ultra Pro mit Folierstation
VÖGELI SETZT AUF VEREDELUNG UND 
INDIVIDUALISIERUNG
Die Vögeli AG inves tiert in eine Scodix Ultra Pro mit Foliersta-
tion. Das im Emmental beheimatete Unternehmen setzte
2010 als erste Druckerei in der Schweiz auf die Scodix 1200
Veredelungsmaschine. Mit der jetzt getätigten Inves tition baut
Vögeli AG das Anwendungsspektrum aus und ermöglicht ne -
ben den erhabenen Lackeffekten auch UV-Spot lack Effekte,
Blindenschrift und digitale Folienprägung. Somit können bei-
spielsweise digital applizierte Gold-, Silber- oder Farbfolien-
prägungen ab Auflage 1 produziert werden. Der Folienpräge-
prozess findet kalt statt, doch das Endprodukt entspricht einer
qualitativen Heissfolienprägung. Das mittels Inkjet aufgetra-
gene und erhabene PolySense (3D Lack) wird kurz gehärtet
und dient danach als Haftvermittler für die gewünschte Folie. 
Dank der genauen Bildregistrierung können die Bogen im For-
mat bis 545 x 788 mm mehrmals veredelt werden und bieten
Anwendungen, die die analoge Folienprägung nicht abdecken
kann. Mit der Scodix Ultra Pro wird nicht nur die Vielseitigkeit
ausgebaut, sondern auch die Produktionsgeschwindigkeit ver-

doppelt und die Qualität verbessert. Die Scodix RSP Technolo-
gie (Rotate/Scale/Position) verhilft der Scodix Ultra Pro für
eine Veredlungs- beziehungsweise Registrationsgenauigkeit
von 0,1 mm zum Druckbild – und das bei jedem Bogen.
› www.chromos.ch  › www.voegeli.ch

Scodix Ultra Pro
mit Folierstation.

Migrations unbedenklich 
MISCHSYSTEM 
BOFOOD MU CMS
Optisch satte Farben, die zu-
gleich umwelt- und verbrau-
cherfreundlich sind: Deren
Entwicklung haben sich die
Pioniere im migrationsunbe-
denklichen Druck von der
Epple Druckfarben AG ange-
nommen. Das patentierte Er-
gebnis und Mischsystem
heisst Bo Food MU CMS. Ver-
packungsdrucker können ih -

ren Kunden kurzfristige Wün-
sche nach Sonderfarben
beim Druck von Lebensmit-
telprimärverpackungen erfül-
len. Mit einem Farbsystem,
das die aktuelle Diskussion
um Mineralölrückstände
lange hinter sich gelassen
hat. Neben den rechtlichen
erfüllen BoFood MU CMS-
Farben natürlich die drei
grundlegenden technischen
Anforderungen an Lebens-
mittelverpackungen: Ge-
ruchsarmut, Schwellungsar-
mut und Migrationsunbe-
denklichkeit. 
› epple-druckfarben.de

Epple hat den Wandel im Ver-
packungsdruck hin zu migrati-
onsarmen Farben mitgestaltet
– so wie jetzt mit BoFood MU
CMS. 

Hapa auf der K 2016
UNIVERSAL LABEL
PRINTER
Im Oktober zeigte Hapa auf
der K 2016 gemeinsam mit
Herstellern aus dem Folien-
und Tubenlaminat-Druck die
eigenen Lösungen. Dabei
kam auch der Universal
Label Prin ter zum Einsatz,

der vorbedruckte Tubenlami-
nate in CMYK bedruckt und
individualisiert, bevor die
Tuben geprägt, versiegelt,
verschlossen und verpackt
werden. Zudem wurde das
digitale Hapa ‹redcubes› im
Zweifarben-Druck auf Tief-
ziehfolien demonstriert.
Hapa Ink entwickelt und pro-
duziert Tinten, die auf Kun-
denanforderungen abge-
stimmt sind und sich für ver-
schiedene Materialien eig-
nen.
› www.hapa.ch
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